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Bewerbung und Zulassung " Narnberg

Studienbeginn jeweils zum Wintersemester (01.10.)
Bewerbungszeitraum: 01. Mai bis 15. Juli

Bewerbungsverfahren online tUber www.evhn.de

Checken Sie regelmaRig |hr Bewerbungsportal — Sie erhalten dort alle Hinweise,
welche Unterlagen und welche Bewerbungsfortschritte aktuell zu vollziehen sind!

Bei Fragen zu Bewerbung und Zulassung wenden Sie sich gerne an:

Simone Meiliner
Studienbiro

E-Mail; simone.meissner@evhn.de
Tel.: 0911 27253-881
Buro: V3.48 — 3.0G
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Zulassungsbedingungen Nornberg

Allgemeine Hochschulreife, Fachhochschulreife oder fachgebundene
Hochschulreife und eine abgeschlossene Ausbildung in einem Gesundheitsberuf

oder

eine abgeschlossene Ausbildung in einem Gesundheitsberuf und der Nachweis
einer mindestens dreijahrigen, einschlagigen Berufstatigkeit, da zehn Prozent der
Studienplatze an ,Qualifizierte Berufstatige ohne Hochschulzugangsberechtigung®
vergeben werden

Mogliche Ausbildungsberufe:

Gesundheits- und Krankenpfleger*in; Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*in;
Altenpfleger®in, Pflegefachmann*frau, Anasthesietechnischer Assistent*in

Heilerziehungspfleger*in; Ergotherapeut®in; Physiotherapeut*in
Hebamme/Entbindungshelfer; Operationstechnischer Assistent*in ...
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Methoden und Aufbau des Studiums ‘.

Anwendung vielfaltiger didaktischer und padagogischer Methoden in
uberschaubaren Studiengruppen

Kompetenzen und praktische Erfahrungen werden in die Lehrveranstaltungen
miteinbezogen

Hoher Anteil von Eigeninitiative und selbstverantwortlichem Lernen wird
erwartet und gefordert

==

Sem.1 Sem. 2 Sem. 3 Sem. 4 Sem. 5 Sem. 6 Sem. 7 Bachelor
of Arts
Praxis- Bachelor-
semester Arbeit

Vorlesungen | Selbststudium | Praxis
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Aufbau des Studiums ];E[ Nirmberg

e Semester 1 -4
* \ollzeitstudium an der Hochschule

« Semester 5 = Praxissemester

« Semester 6 und 7
* \ollzeitstudium an der Hochschule

Erster Studienabschnitt = 1. + 2. Semester - Zweiter Studienabschnitt = 3. — 7. Semester
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MOdUIe Niirnberg

Studieninhalte werden in Module untergliedert, die aus einer oder mehreren
Lehrveranstaltungen bestehen (Seminare, Vorlesungen, Ubungen etc.) und zu
einem gemeinsamen Teilgebiet eines Studienfaches gehoren.

Module formulieren unterschiedliche Lehrschwerpunkte, die inhaltlich miteinander
korrespondieren. So werden z. B. verschiedene Gebiete der Padagogik in einem
Modul zusammengefasst.
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Inhalte des Studiums

M 1.1. EinfGhrung in das wissenschaftliche Arbeiten
M 1.2. Grundlagen Ethik und Anthropologie

M 1.3. Schlusselqualifikationen

M 1.4. Methodik / Didaktik |
M 1.5. Pflege- und Gesundheitswissenschaft |

[ ] M 4.4. Ethik und Anthropologie: Aufbau

M 3.3. Recht

P
—

M 4.1. Padagogik 11

M 4.2. Padagogik Il

M 4.3. Padagogische Psychologie

M 2.1. Sozialrecht — Uberblick

M 3.1. Pflege- und Gesundheitswissenschaft Il

M 3.2. Padagogik | M 6.2. Padagogik / Didaktik = Vertiefung |

—
e/

M 6.1. Methodik / Didaktik Il
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Inhalte des Studiums

M 1.3. Schlisselqualifikationen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
SDG Ziele - Lebensmittel wurden gerettet & daraus wurden Pizzas gebacken  Nachhaltigkeitsziele 
Durch das Zusammenbringen von verschiedenen Generationen, wird versucht die soziale Inklusion zu fördern. 
Durch das Retten von Nahrungsmitteln und deren Verarbeitung, sowie Aufklärung zum Thema Lebensmittelverschwendung wird dazu beigetragen, die Nahrungsmittelverschwendung auf Einzelhandels- und Verbraucherebene zu reduzieren. 
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=
Inhalte des Studiums =

M 1.3. Schlisselqualifikationen

Projektmanagement

Evangelische Hochschule Nurnberg 10


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bau einer Nisthilfe - Ziel 3: Gesundes Leben für alle und Ziel 15: Landökosysteme schützen 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schulen, Bildungsinitiativen und Lehrende die sich für alternative Lernformen, Konzepte und Lernorte interessieren und engagieren. Ein Besuch im Abgeordnetenhaus und des deutschen Bundestages durfte natürlich nicht fehlen.
Ziel der Bildungsreise war es, zu erfahren, wie ihre Arbeit aussieht und welche Ideen sie verfolgen. Natürlich interessierten sich die Studierenden besonders dafür, was sie davon in die eigene Arbeit mitnehmen können.
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Inhalte des Studiums

——

M 6.3. Pflegewissenschaft = Vertiefung Il
M 7.1. Berufsfeldbezogene Integration von Theorie und

M 6.4. Empirisches Arbeiten, Statistik
Praxis

M 7.2. Bachelorseminar- und arbeit
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Praxissemester HHE Narnberg

\

Maoglichkeiten des Auslandsaufenthalt

Zeitraum: 5. Semester

Prufung: Portfolioarbeit
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Lehrgenehmigung gk Sl

Um an Berufsfachschulen unterrichten zu kdnnen, benoétigen Studierende neben
dem Studienabschluss eine Lehrgenehmigung. Folgende Kriterien sind hierfur
festgelegt:

12 Wochen gesundheits- und pflegepadagogisches

Praktikum an einer Berufsfachschule z. B. fur Pflege

Erfolgreich abgelegte Lehrprobe an einer BFS

Hinweis: die Lehrgenehmigung kann auch unabhangig vom Studium zu einem spateren Zeitpunkt erworben werden.
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ECTS-Punkte (European Credit Transfer and Accumulation System), auch als
Leistungspunkte (LP), Kreditpunkte (KP), Credit Points (CP) bezeichnet, geben den
erforderlichen Arbeitsaufwand im Studium an

Ein Credit Point erfordert einen zeitlichen Arbeitsaufwand von ca. 30 Stunden

Diese setzen sich aus unterschiedlichen Studienleistungen zusammen: z. B.
Prasenzzeiten, Praxisreflexion, Selbststudienanteile, Prufungsvorbereitungen und
Prufungen

Im Bachelorstudiengang Gesundheits- und Pflegepadagogik konnen 210 ECTS
in sieben Semestern erworben werden, wenn alle Prifungen und die Bachelorarbeit
erfolgreich abgelegt wurden

Die Hochschule verleiht dann den akademischen Grad eines Bachelor of Arts
(B.A.)
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Perspektiven
Master Berufspadagogik Gesundheit und Pflege ab SoSe 2025 an der EVHN
Lehrende Tatigkeiten bei Bildungs- und Schulungsorganisationen in Berufsfachschulen fur
Pflege, in Berufsfachschulen fur OTA und in Berufsfachschulen fur ATA oder in Einrichtungen
der Fort- und Weiterbildung
Konzeption und Durchfiihrung von Schulungen zum Themen der Gesundheit und Pflege in
der Patienten- und Angehorigenberatung in Krankenkassen, ambulanten Diensten und
Krankenhausern

Konzeption und Durchfiihrung von Praventionsprogrammen im Gesundheitsbereich

Zielgruppenspezifische Umsetzung von Gesundheits- und Pflegethemen in allen relevanten
Medien wie Zeitschriften, Funk und Fernsehen

Praventive Gesundheitsberatung in padagogischen Einrichtungen wie Kindertagesstatten und
Schulen

Beratende oder leitende Funktionen in Wohlfahrtsorganisationen und Tragergesellschaften
von Krankenhausern und Pflegeeinrichtungen
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Warum an der EVHN studlere ’2

v Irgendwas mit Menschen studieren? Bachel 4 und

Masterstudiengange im sozialen, wwtschafthchen gerischen |
und padagogischen Berelch B

v" 1.400 Studierende - klelne Lerngruppen un
Miteinander

A\ T '”q'J”mfm'

v' Studierende aller Glaubensrlchtungen und Welt £
sind W|Ilkommen

verantwortung ubernehmen



Bei Fragen wenden Sie sich gerne an..." Nirmberg

Evangelische Hochschule Nurnberg
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Prof. Dr. Ulrike Oehmen
Studiengangsleitung

E-Mail: ulrike.oehmen@evhn.de
Tel.: 0911 27253-839
Buro: V2.15-2.0G

Daniela Hollering M.A.
Studiengangskoordination

E-Mail: daniela.hollering@evhn.de
Tel.: 0911 27253-816
Buro: V3.44 — 3.0G
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